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Schlangen-Alarm:  
Würfelnatter  
wurde in Bäch 
fotografiert. Seite 28

Ausserschwyz:  
Autofahrer hantieren 
zu häufig mit dem 
Handy rum. Seite 6
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Wer wirft dem Manifesta-Floss 
den Rettungsring zu?
Das Projekt, den schwimmenden Holzpavillon der Manifesta in Zürich nach Pfäffikon zu holen, steckt fest.  
Gefragt sind nun kulturell interessierte Privatpersonen und Firmen, die das Ruder in die Hand nehmen.

von Andreas Knobel

D ie schwimmende Kultur­
plattform der Manifesta 
in  Zürich könnte ver­
senkt sein, bevor sie 
Pfäffikon erreicht. Nach­

dem Schiffs inspektor Clemens Krien­
bühl bei seiner unkomplizierten Initia­
tive, den 20 auf 30 Meter grossen Holz­
pavillon für fünf Jahre nach Pfäffikon 
zu holen, bei seinen Vorgesetzten 
 «angebrannt» ist (wir berichteten am 
Montag und Dienstag), steckt das Pro­
jekt vorläufig fest.

Eine angedachte Gruppe privater 
Promotoren müsste nun ein neues 
Baugesuch einreichen. Nur sind noch 
keine Namen auszumachen. Es 
herrscht eisernes Schweigen, und 
Schiffsinspektor Krienbühl wurde ein 
Maulkorb verpasst.

Zürich lockt, Gemeinde winkt ab
Die öffentliche Hand, also die Gemein­
de Freienbach und ihre Kulturkommis­
sion, wollen oder können jedenfalls 
nicht einspringen. Zwar würden auch 
sie es bedauern, wenn der Deal mit 
 Zürich scheitern würde. In einer Hau­

ruck­Übung als Bauherrin könnten  
sie jedoch nicht auftreten, winkt 
Gemeinde präsident Daniel Landolt 
entschieden ab.

Dass noch nicht alle Felle davon­
geschwommen sind, bestätigt Peter 
Paul Kainrath. Der Vizedirektor der 
Manifesta Zürich fungierte als 
Verhandlungs führer mit der Höfner 
Privatgruppe um Clemens Krienbühl. 
Kainrath schwärmt in den höchsten 
Tönen vom Engagement, vom Enthusi­
asmus und von der Professionalität 
dieser «namhaften Persönlichkeiten» 
aus unterschiedlichsten Kreisen. Auch 

für die Zürcher wäre es ein Glücksfall, 
wenn der Umzug ihres Pavillon of 
 Reflections nach Pfäffikon gelingen 
würde, bestätigt Kainrath.

Wer übernimmt das Steuer?
Gefragt sind nun Privatpersonen aus 
Kultur, Politik und Wirtschaft, die sich 
ein Herz fassen und frischen Wind in 
das von Krienbühl bereits weit voran­
getriebene Projekt bringen. Persönlich­
keiten, denen bewusst ist, welche 
Chance die Region verpassen könnte.
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Sara Ottomano Bild Kurt Kassel

Die Bälle  
springen wieder
Gestern startete die zweite Auflage des 
TC Ried Open im Erlenmoos in 
Wollerau. Noch bis und mit Sonntag 
kommen Zuschauer dabei in Genuss 
von hochklassigem Tennis. Nationale 
sowie internationale Tenniscracks 
 duellieren sich, darunter auch der 
 Daviscup­Gewinner Marco Chiudinelli. 
Abseits des Feldes spricht man gar 
 davon, dass Chiudinelli für Rio aufge­
boten werden könnte. Anscheinend 
könnte der in Wollerau als Nummer 1 
Gesetzte im Mixed­Doppel mit Martina 
Hingis zum Einsatz kommen. (asz)

Bericht Seite 16

Sicherheit mit einer 
Waffe zu Hause?
Das Interesse, eine Waffe zu erwerben, 
nimmt zu. Dies belegen zumindest die 
Gesuche für einen Waffenerwerbs­
schein, die im Kanton Schwyz binnen 
Jahresfrist um 25 Prozent zunahmen. 
Fühlen sich Herr und Frau Schwyzer 
nicht mehr sicher? Schüren die täg­ 
lichen weltweiten Gräuelmeldungen 
derart grosse Angst? Die Statistik lie­
fert keine Angaben über die Beweg­
gründe, einen Waffenerwerbsschein  
zu beantragen. Büchsenmacher Bruno 
Jaeggi rät vor einer Selbstverteidi­
gungshysterie ab: «Die persönliche  
Bewaffnung ändert an der weltweiten 
Situation der Gewaltakte nichts.» (tak)

Bericht Seite 5

Startklar für den 1. August
Der Nationalfeiertag am kommenden Montag wird in March und Höfen kräftig gefeiert. Davon erzählt bereits heute der mit 
allerlei Pflanzen verzierte «Käfer» in Wilen. Gemeinden und Vereine bieten vielseitige Anlässe und Unterhaltung, um über 
unsere Heimat nachzudenken. Das tut auch Landammann Othmar Reichmuth, der über Privilegien und Verantwortung 
der Gesellschaft schreibt (Infos und Tribüne Seite 7). Text Johanna Mächler / Bild Bruno Füchslin

Käseexporte in die EU erholen sich
Die Exporte von Schweizer Käse in die 
EU haben sich im ersten Halbjahr 2016 
erholt. Die Käseexporte in die EU zogen 
gemäss Zahlen der Eidgenössischen 
Zollverwaltung zu Jahresbeginn um 
2,4 Prozent an. In den beiden Halbjah­
ren 2015 hingegen gingen sie noch um 
je rund 9 Prozent zurück. Die EU ist mit 

Abstand der wichtigste Absatzmarkt 
für den Schweizer Käse: 80 Prozent der 
Exporte gehen dahin. 

So zeigt sich die Käsevermarktungs­
organisation Switzerland Cheese Mar­
keting AG (SCM) in einem Communi­
qué über die Exporterholung erleich­
tert. Nach einem besorgniserregenden 

Start ins neue Exportjahr habe die  
Negativspirale in Europa abgebremst 
werden können, teilte SCM gestern mit. 
Exportpreise hätten gehalten werden 
können, schrieb SCM. Durchschnittlich 
liegt der Kilopreis bei 8,35 Franken, für 
Importkäse bei 6,24 Franken pro Kilo­
gramm. (sda)

Finanzplatz im 
Aufwind
Im Bereich Hedgefonds ist Pfäffikon 
einer der wichtigsten Handelsplätze 
der Welt. Der Finanzcluster beherbergt 
insgesamt über 150 Firmen aus der Fi­
nanzindustrie, vornehmlich aus dem 
Bereich Hedgefonds und Asset Ma­
nagement. Eine Studie von BAK Basel 
Economics kam vor anderthalb Jahren 
zum Schluss, dass Hedgefonds in den 
nächsten Jahren zu den Wachstums­
treibern der Finanzplatzregion Zürich 
zählen. (asz)
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Am 1. August kein 
«Höfner Volksblatt»
Am Montag, 1. August, erscheint kein 
«Höfner Volksblatt». Die nächste Aus­
gabe Ihrer Abozeitung werden Sie am 
Dienstag nach dem Nationalfeiertag in 
Ihrem Briefkasten vorfinden. Wir wün­
schen allen unseren Leserinnen und 
Lesern einen schönen, erholsamen  
Feiertag mit viel Sonnenschein und 
prächtigem Feuerwerk. 
 Redaktion und Verlag 
 «Höfner Volksblatt»

A p f e l s ä f t e
Churerstrasse 154/158, 8808 Pfäffikon

Telefon 055 420 49 10

Die Nr. 1 am oberen Zürichsee

Reinigungen
Restaurationen
mobile
Matratzenreinigung

Verkauf
Eintausch
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Heute greift Marco Chiudinelli 
in das Turniergeschehen ein
Das 2. TC Ried Open ist gestartet. Seit gestern und noch bis Sonntag ist auf den Tennisanlagen im Erlenmoss  
in Wollerau Spitzentennis zu sehen. Heute greift unter anderem Marco Chiudinelli ins Geschehen ein. 

von Kurt Kassel 

G estern Donnerstagvormit-
tag, exakt um 11 Uhr, ist 
das 2. TC Ried Open ge-
startet. Und gleich am ers-
ten Turniertag flogen die 

Tennisbälle auf der Tennisanlage 
Erlenmoos wieder spektakulär übers 
Netz. 14 Damen und 24 Herren spielen 
um die Pokale und ein Preisgeld von  
55 000 Franken. Bei den Damen wie bei 
den Herren präsentiert sich ein ein-
drückliches Teilnehmerfeld. Die Eröff-
nungsspiele bestritten die Bosnierin 
Jelena Simic (N2/15) gegen die Schwei-
zerin Sara Ottomano und Jessica 
 Crivelleto (CH, N2/20) gegen Eva 
 Regalado Martinez (Spanien, N2/15). 
Ottomano gewann ihr Erstrundenspiel 
in zwei Sätzen (6:2, 6:3). Auch das zwei-
te Spiel ging, jedoch über drei Sätze 
(7:5, 5:7, 10:3), an die Schweizerin. 
 Crivelleto spielte im Tie-Break ihre 
Klasse aus und gewann das Match ver-
dient.

Marco Chiudinelli  
bei den Herren die Nummer 1
Auch die ersten Spiele der Herren ver-
liefen interessant. Allerdings mit zwei 
Niederlagen für die Schweizer: Enzo 
Sommer verlor gegen den Franzosen 
Pepe Frank (2:6, 1:6) und Jens Hauser, 
nach ausgeglichenem Spiel im Cham-
pions-Tie-Break, gegen den Mazedonier 
Dimitar Grabul mit 6:4, 2:6, 8:10.

Marco Chiudinelli, der für das Olym-
piadoppel mit Martina Hingis im Ge-
spräch ist, wird heute Freitag um  
17.30 Uhr sein erstes Spiel bestreiten. 
Lokalmatador Robin Roshardt tritt zu 
seinem ersten Spiel um 19 Uhr an. Der 
Vorjahressieger Alexander Sadecky er-
öffnet um 11 Uhr den heutigen Wett-
kampftag. Es lohnt sich also, bereits 
früh den Tag im Erlenmoos zu genies-
sen. Am Samstag und Sonntag begin-
nen die Spiele ebenfalls um 9 Uhr.

Die Schweizerin Sara Ottomano startete mit zwei Siegen in das Turnier. Bilder Kurt Kassel

«Gotti – ist das nicht Fabienne Suter?»
Fabienne Suter bereitet sich auf die kommende Skisaison vor. Sie stählt ihren Körper als Guide im Seilpark Rigi  
und geniesst die Arbeit in der Natur. Das Scheinwerferlicht überlässt sie lieber anderen.

Es gibt schlimmere Arbeitsplätze als 
diesen, oder?», sagt die Skirennfahre-
rin Fabienne Suter und lacht. Sie blickt 
vom Seilpark Rigi auf den idyllischen 
«Alpenhof» hinunter. Kurz darauf steht 
sie vor einer Gruppe Leute beim Emp-
fang des Seilparks. Geduldig erklärt die 
Sattlerin die Abläufe, Handgriffe und 
Sicherheitsmassnahmen. Als Guide 
kontrolliert Fabienne Suter beim Start, 
ob der Helm passt und der Klettergurt 
richtig angezogen ist. Wenn nötig, zieht 
sie die Schlaufen an den Oberschen-
keln selber nach.

Nicht gerne hochgejubelt
«Gotti – ist das nicht Fabienne Suter?», 
fragt ein Mädchen beim Eingang zum 
Seilpark seine Begleitperson. Die 
31-Jährige, die vier Weltcup-Rennen ge-
wonnen und zwanzig Mal auf dem 
Podest stand, nimmt es gelassen. «Hier 
sind die Leute echt schweizerisch, 
nicht so aufdringlich. Das finde ich 
schön», sagt sie. Fabienne Suter steht 
nicht gerne im Rampenlicht. Sie be-
schreibt sich als eher introvertiert, 
wenn sie die Leute nicht kennt. Doch 
wenn jemand um eine Autogramm-
karte oder ein Foto mit ihr bittet, sagt 
sie nie Nein.

«Es ist keine Hexerei»
Auf dem Übungsparcours werden die 
Gäste von Fabienne Suter detailliert 
instruiert, wie sie mit der Ausrüstung 
umgehen müssen. Handschuhe,  Rölleli, 
zwei Karabiner – und los geht der 
Spass: schwindelerregende Höhen er-
leben, Hindernisse überwinden, rasan-
te Fahrten durch den Wald geniessen, 
oder, am Seil hängend, von Baum zu 
Baum gleiten. «Es ist keine Hexerei», 
sagt Suter, bevor sie an der Tyrolienne 
durch die Luft saust.  Zudem erhalte 
 jeder Gast eine Trillerpfeife, um im 
Notfall auf sich aufmerksam zu 
 machen. «Es ist immer ein  Guide im 
Wald, um zu helfen», sagt sie.

Fabienne Suter zeigt sich multi-
sportlich. Sie wolle sich während der 
Arbeit körperlich anstrengen. Daneben 
macht sie zu Hause Konditions- und 
Krafttraining. Sogar ihren Arbeitsweg 
von Sattel nach Küssnacht fährt sie 
meistens mit dem E-Bike. «Das schaffe 
ich hin in 35 Minuten und zurück nach 
Hause in 40 Minuten.» Daheim erwar-
tet sie ein temperamentvolles und 
freundliches Familienmitglied: Life, 
ihre silberne Labradorhündin. Als Ski-
fahrerin sei es eher schwierig, einen 
Hund zu haben: «Mein Muetti sagte 

mir, sie helfe beim Hüten mit.» 
Fabienne Suter hat extrem Freude an 
ihrem Labrador. Und so joggt sie wenn 
immer möglich mit ihrer Hündin den 
Berg  hinauf oder läuft am Ägerisee.

Nicht Chile, sondern Zermatt
Am 10. August ist es wieder so weit. Die 
Schweizer Abfahrts- und Super-G-Spe-
zialistinnen werden in Zermatt erst-
mals in der laufenden Vorbereitung 
auf den Skiern stehen. «Eigentlich 
wollten wir nach Chile. Weil aber der 
Vulkan aktiv ist, wurde unser 
Trainings lager in Südamerika abge-
sagt», erzählt Suter. Schon bald dreht 
sich ihr Leben wieder ganz um den 
Rennsport. Trainiert wird sie von 
 Dominique Pittet. Sie sei super-
zufrieden mit dem Team. Fabienne 
Suter ist eine Analytikerin und hat 
eine sensible  Seite. «Darum habe nicht 
gerne Streit. Mir hilft konstruktive 
 Kritik. Das baut mich extrem auf.»

Weiterer Ansporn sind ihre  Familie 
und ihr Freund. «Es ist für mich Luxus, 
ein so gutes Umfeld im Hintergrund zu 
haben.» Ihr grösster Wunsch? «Dass 
wir alle gesund sind. Denn nur wenn 
man gesund ist, hat man Möglich-
keiten, etwas zu bewirken.» (BdU) Die Skirennfahrerin Fabienne Suter arbeitet 60 Prozent als Guide im Seilpark Rigi. Bild zvg

Swissalpine  
Marathon Davos
Morgen wird der Swissalpine Mara-
thon Davos zum 31. Mal ausgetragen. 
Es werden rund 4000 Läufer aus über 
40 Nationen erwartet. Für Spannung 
um den Sieg sorgen in der Königs klasse 
K78 bei den Männern der letztjährige 
Sieger Evgenij Glyva aus der Ukraine, 
der Vorjahresdritte Vajin Armstrong 
aus Neuseeland, bei den Frauen And-
rea Huser und natürlich die bereits 
sechsfache Siegerin  Jasmin Nunige aus 
Davos. Der K78 (76,1 km/2560 Höhen-
meter) mit Start und Ziel in Davos ist 
das Herzstück der Veranstaltung und 
führt durch hoch alpines Gelände.

Ebenso beliebt sind der Berglauf 
K42 (42 km/+1830,–1680 m), sowie der 
K30, der von Davos nach Filisur führt. 
Neu fix zum Angebot zählen der S42 
(42,9 km) und der T78 (76,1 km). Beide 
Läufe wurden letztes Jahr anlässlich 
des 30-Jahr-Jubiläums erstmals durch-
geführt und waren als einmalige High-
lights gedacht. «Doch die Begeisterung 
unter den Läufern war so gross, dass 
wir sie kurzerhand fix ins Programm 
aufnahmen», sagt OK-Präsident  Andrea 
Tuffli. Und dass der K78 nun auch im 
Team gelaufen werden kann – vier Per-
sonen, davon mindestens eine Frau –, 
entspricht gemäss Tuffli dem Wunsch 
vieler Läufer.

Nur eine Woche nach dem Swiss-
alpine Marathon findet  bereits der 
Swiss Irontrail statt. Die  Königsdisziplin 
wird mit ihren 200 km und 11 500 
Höhen metern Ultraläufer rund um 
den Globus an den Start nach Davos 
 locken. (asz)

Sportkalender

FuSSball

FC Tuggen
Samstag, 30. Juli
1. Mannschaft, Testspiel: 17 Uhr, Linthstrasse
Tuggen – Seuzach
Mittwoch, 3. august
Promotion League: 20 Uhr, Linthstrasse
Tuggen – Rapperswil-Jona

FC Wollerau
Samstag, 30. Juli
2. Mannschaft, Testspiel: 17 Uhr, Erlenmoos
Wollerau 2 – Einsiedeln 3
1. Mannschaft, Testspiel: 18 Uhr, Erlenmoos
Wollerau – Netstal

Jens Hauser verlor sein Auftaktspiel gegen Dimitar Grabul.Dimitar Grabul trifft heute um 12.30 Uhr auf Yann Marti.
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